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sofern entsprechend große Luftfreiräume vorhanden sind, in denen sich die heißen Gase abkühlen und verdünnen 
können. 

Solche Bedingungen sind auf größeren Theaterbühnen meist gegeben, im Umkehrschluss bedeutet dies aber 
auch, dass die Anwendung größerer Mengen in kleinen und sehr kleinen Räumen keineswegs unge-
fährlich und damit nicht ratsam ist. 

Einer der häufigsten Fehler bei der Anwendung pyrotechnischer Effekte ist die falsche Annahme, dass die siche-
re Anwendung kleinerer Effektmittelmengen in ähnlicher Weise auch für größere Mengen zu erwarten ist. 

So ist z. B. eine suppenschüsselgroße Feuerschale aus Metall mit ca. 0,5 bis 3 Ltr. Brandmasse in einem Theater 
unter Beachtung üblicher sicherheitstechnischer Regeln durchaus unproblematisch durchführbar. Würde man je-
doch eine Feuerschale mit 1 - 2 m Durchmesser verwenden, in der nur wenige Liter mehr Brandmasse enthalten 
sind, bewirkt man durch die große brennende Oberfläche eine wesentlich größere Flammenbildung mit massiver 
Heißgasentwicklung, verbunden mit erheblicher Wärmestrahlung und Sauerstoffverbrauch, die in der Regel in 
vielen Theatern nicht mehr akzeptabel wäre. Die Gefahr nimmt exponentiell und nicht linear zu. 

Grundregeln beim Umgang mit SAFEX® BRANDMASSE „A“ sind: 

● Stabile Befestigung  bzw. stabiler Stand der Feuerschale bzw. des Abbrennbehälters,  

● geeignete Löschmittel, der Flammengröße angemessen, wie Löschdecken, Metalldeckel, CO2-Löscher 
oder auch feindüsige Wasserspritzen (Gartenspritzen o. ä.), 

● ausreichende Sicherheitsabstände zur Seite und nach oben zu brennbaren Materialien bzw. zu Perso-
nen. 

Selbstredend sind Rauchverbot am Arbeitsplatz, Absperrung für Unbefugte, Geschlossenhalten der Vorratsbehäl-
ter, Bereitschaft von Löschgerät und Zündung erst nach Abklärung aller sicherheitsrelevanten Faktoren. 

Die brennbare Oberfläche der Brandmasse bestimmt praktisch alleine die Flammengröße  
und die Schichtstärke die Brennzeit. 

 

Dass die SAFEX® BRANDMASSE „A“ zu einem unbrennbaren, anorganischen Rückstand (Asche) verbrennt, der 
nicht nachglüht, ist einerseits eine zusätzliche Sicherheit auch hinsichtlich der problemlosen Entsorgung als Haus-
müll, andererseits bedeutet dies, dass sog. Wasservollstrahl, aber auch jeder andere scharfe Wasserstrahl in die 
frisch entzündete oder bereits fast abgebrannte Brandmasse gerichtet, nicht die gewünschte Löschwirkung, son-
dern meist ein unkontrolliertes und schlagartiges Verspritzen der brennenden Masse bewirkt. 

Daher sind Abdeckung und vorsichtiges Besprühen mit Wasser sowie Ersticken mit Inertgasen als 
Löschmethode vorzuziehen. Insbesondere bereits niedergebrannte Brandmasse ist hier besonders 
vorsichtig abzulöschen. 

Bei der Wahl des Standortes einer Abbrennvorrichtung sind verschiedene Faktoren unbedingt zu berücksichtigen: 

Flammen können durch Seitenwind/Luftzug ein Mehrfaches ihrer Höhe zur Seite geweht werden, befinden sich 
Flammquellen auf ebener Erde, so wirkt die Bodenfläche bei Seitenwind verstärkend als „Fortleitungsmedium“, mit 
anderen Worten, die Flamme „kriecht“ daran eine gewisse Strecke entlang. Gleiches gilt für senkrechte oder fast 
senkrechte Flächen, die unmittelbar an die Flammen grenzen, da sich an diesen die Flammen „thermisch empor-
ziehen“ können. Daher sind freistehende, vom Boden erhöhte Feuerstellen geringer anfällig gegen Seitenwinde 
bzw. Luftzug.  

Schutzabstände zu brennbaren Materialien richten sich nach deren Empfindlichkeit bzw. deren leichten Ent-
zündbarkeit, ggf. sind Temperaturmessungen an Probestücken vorzunehmen.  

Insbesondere die über den Flammen befindlichen Materialien bedürfen besonderer Beachtung, da heiße Gase sich 
zu „thermischen Säulen“ formieren, die beachtliche Höhen erreichen können. Hier helfen orientierende Brandver-
suche an ungefährlichem Ort und ggf. Messungen oder einfache „Handproben“. Wenn man sich an einem 
Gasstrom oder einer aufgeheizten Deckenfläche verbrennt, reichen die Sicherheitsabstände zu Holz, Textilien usw. 
mit Bestimmtheit nicht aus. 

Augenmerk ist ebenfalls auf bereits ausgebrachte, jedoch noch nicht entzündete Brandmassenoberflächen 
zu legen, da diese bei entsprechender Umgebungstemperatur eine gewisse Menge brennbarer Dämpfe abgeben. 
Nicht eine zu erwartende gesundheitsschädliche Wirkung dieser Dämpfe steht im Vordergrund, da Brandmasse 
„A“ vergleichsweise niedrigtoxische Bestandteile enthält, deren MAK-Wert so hoch liegt, dass sich in der Praxis 
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gefährliche Konzentrationen nur selten ergeben, sondern die Möglichkeit, dass sich bei erhöhten Umge-
bungstemperaturen brennbare Gase im Abbrennbehälter bilden, die ab- und weiterfließen können.  

Es besteht bei sommerlichen Temperaturen das Risiko, dass bei Annäherung einer Zündquelle eine Entflammung 
bereits in einiger Entfernung vom Abbrennbehälter entsteht. Auch wenn dieses Risiko merklich niedriger als bei 
brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen ist, darf es nicht vernachlässigt werden. 

Je größer die Brandmassenoberfläche ist und je höher die Umgebungstemperatur, desto besser ist 
es, die Pastenoberfläche bis zum Gebrauch abzudecken. Neben einem geeigneten Deckel kann z. B. Alumi-
niumfolie oder auch eine dünne PE-Plastikfolie, direkt auf die Masse aufgelegt, die Verdunstung erheblich reduzie-
ren. (Dünne Polyethylenfolien können sogar schadstoffarm mit verbrennen. Vorversuche an ungefährlichem Ort 
geben dem Fachmann eine Vorstellung, bei welchen Bedingungen ein erhöhtes Risiko beginnt). 

Die Ausarbeitung von Fluchtwegen, die Bereithaltung von Löschgerät und ggf. Rettungsmannschaften im Rahmen 
einer Gefährdungsanalyse ist eine wichtige Voraussetzung für die Durchführung von Feuereffekten. 

SAFEX® BRANDMASSE „A“ stellt arbeitshygienisch das kleinste Problem dar, nach 40 Jahren Erfahrung damit 
kann gesagt werden, dass kein einziger Fall bekannt wurde, wo eine kleine Menge, ungewollt auf Haut oder Klei-
dung gebracht, auch nur zu einer leichten Gesundheitsbeeinträchtigung geführt hat. Sofortiges Ablegen des be-
schmutzten Kleidungsstückes wegen der Gefahr einer versehentlichen Entzündung und das Abwaschen der Haut 
mit Wasser haben bisher ausgereicht. 

Unbrauchbare Brandmassenreste (z. B. mit Wasser bereits abgelöscht/verdünnt) können durch Zugabe neuer 
Masse erneut abgebrannt bzw. vernichtet werden, kleine Mengen können durch Vermischen mit einem Mehrfa-
chen an Wasser unschädlich gemacht werden. 

HINWEISE BEI ANWENDUNG AUF DER BÜHNE: 
Abbrennbehälter sollten aus Metall, nach unten hitzeisoliert und standsicher sein und ggf. festgeschraubt wer-
den. Nur Behälter mit Schutzsieben oberhalb der Masse können vorsichtig brennend getragen werden, wenn iso-
lierte lange Griffe vorhanden sind und die Flammenverwirbelung bei der Bewegung durch die Luft und die Position 
des Tragenden und dessen Kleidung berücksichtigt werden.  

Eine brennendes Behältnis trägt man nicht vor sich her, schon gar nicht bei schnellem Lauf und absolut nicht, 
wenn man leicht entflammbare Kleidung trägt, sondern vernünftigerweise seitlich mit langsamen Bewegungen und 
nur mit kleiner Flamme und protektiver Kleidung aus Leder, imprägnierten Textilien oder ggf. knapp bekleidet.  

Perücken, Masken und Kostüme/Accessoires können ebenfalls eine bedeutsame Feuergefahr darstellen, da 
nach deutschem Recht diese nicht schwer entflammbar sein müssen. Daher ist der Sicherheitsabstand von 
Personen zu Flammen nicht nur von der Flammengröße, sondern unbedingt auch von der Aktion der Personen 
und ihrer Kleidung bzw. Kostüm abhängig zu bestimmen. 

Passende Abdeckvorrichtungen, Löscheimer mit Wasser und Löschdecken vervollständigen die Sicherheit. Sehr gut 
bewährt haben sich für den sofortigen Einsatz handliche Feuerlösch-Spraydosen, die nicht nur  z. B. am Körper 
getragen sofort einsatzbereit sind, sondern auch nur sehr geringe »Löschschäden« verursachen. 

Ungeeignet als Abbrennflächen in Innenräumen für SAFEX® BRANDMASSE „A“ sind schräge Flächen, Seile, 
Gerüste u. Ä., da die Masse darauf nicht haftet, sondern unkontrolliert brennend herunterfällt. 

ANWENDUNG FÜR BRANDSCHUTZÜBUNGEN: 
Hier bieten sich erhebliche Vorteile anstelle der Verwendung einer einfachen Feuerwanne mit Petroleum, Diesel 
Benzin o. Ä.  

Abgesehen von der erheblich größeren Sicherheit gegen Verschütten und Versickern von Flüssigkeiten in 
Erdreich oder Kanalisation, erlaubt die Verwendung von SAFEX® BRANDMASSE „A“ im Freien wie in geeigneten 
Innenräumen die kontrollierte Gestaltung von Brandstellen, z. B. in halbierten Metall-Fässern, auf Steinflächen, in 
gemauerten Gebäudeteilen oder in speziellen Wannen. Als Übungslöschgerät eignen sich Wasserlöscher mit Brau-
seköpfen, Löschdecken, CO2-Löscher und Pulverlöscher aller Klassen.  

Dabei ist den Übenden zu vermitteln, dass mit SAFEX® BRANDMASSE „A“ erzeugte Brände noch relativ leicht 
zu löschen sind, was jedoch gerade bei Übungen mit Laien, z. B. Büropersonal auch Vorteile bringt, da der Lösch-
erfolg auch ohne große Verschmutzung, Rauchentwicklung und Belästigung leicht eintritt und erste Hemmschwel-
len abbaut. 

    



TECHNIS
SAFEX® B
Betr.: Anwendu
 

GÜNTHER SCH

LAGERUN
Wird die Ma
Klebstoffe un

Lagerung
Gemäß der T
sog. Kleinme
Anforderung

● Eine Ge
● Die Reg
● Entzünd

gelagert
Volume

● Ab 20 L
(Siehe we

Beförderu
Gemäß ADR
rungen zu 
werkerregel)

Für Brandm

● Behälter
● Die allge

 
● Für Priv

ren, Ret
Sport d
masse p
und es w
verhinde
 

● Für allg
bis max
3.4 des 
Kennzei
übergeb
miert we

 

 

Alle SAFEX
Aromaten, 
heits- und 

Die zuvor besc
der im Umgang
erfahren ist od

Die dort anzuw
unerfahrene Pe
Verletzungen u

SAFEX®-FEUER
genschaften he
werden. 

 

  

SCHE INFO
BRANDMAS

ngshinweise (Merk

HAIDT SAFEX®-CH

NG UND TR
sse im unbe
nd Lackfarben

g: 
TRGS 510 d
engenregelun
gen erfüllt we

efährdungsbe
gelung darf fü
dbare Flüssigk
t werden; sie
n aufnehmen

Ltr. Gesamtvo
eitere Details da

ung: 
R/GGVSE dürfe

Baustellen/
). Dies gilt nic

masse „A“ b

r nicht größer
emeinen Verp

vatpersonen
ttungsstaffeln
die vorgenan
pro Fahrzeug
werden Maßn
ern (Ladungs

gemeine Tra
imal 30 kg br
ADR beförd

chen verseh
ben, muss die
erden! (Detai

X®-Brandma
Benzol und

Umweltvors

chriebenen Prod
ng mit brennbare
der diese Mittel b

wendenden Sich
Personen bzw. b
usw.; daher ist d

RDARSTELLUNG
hergestellt; da di

ORMATIO
SSE „A“  
kblatt).

HEMIE GMBH • BLA

RANSPORT
eschädigten
n bei Lageru

ürfen Gefahr
ng auch auß
rden.  

urteilung darf
ür jedes Betrie
keiten dürfen

e sind in einer
n kann. 
olumen ist ein
azu in der TRGS

en Unterneh
/Arbeitsorte
cht für die eig

edeutet die

r als 450 Ltr.,
packungsvors

n, und somit 
n etc. gelten 
nten Einschrä
, vorausgese

nahmen getro
sicherung etc

ansporte dür
rutto auch zu
ert werden. 
en sein. We
eser vor der 
ils siehe ADR,

assen werde
d ähnlich to
schriften be

dukte sind aussc
ren Stoffen unte
bei Arbeits- und

cherheitsmaßnah
brandschutztech
die Verwendung

GSMITTEL werd
die Anwendung j

ON / TECH

ANKENESER CHA

T: 
n Originalbe
ung und Tra

stoffe bis ma
erhalb eine

f keine beson
ebsgebäude s
n nur in nicht 
r Auffangvorr

n Sicherheitss
S 510, Anlage 9)

hmen in Ver
en ohne Bea
gene Versorg

s: 

, maximal 100
schriften gemä

auch für The
bei Verwend

änkungen nic
tzt sie ist ein

offen, die bei 
c.). 

rfen 5 Ltr.-Be
 sehr erleicht
Die Verpacku

erden solche 
Beförderung 
, Kapitel 3.4)

en aus reine
oxischen Lö
ei der Anwen

chließlich für de
er den besonder
d Katastrophens

hmen, Vorschrif
hnische Laien ist
g durch Privatpe

den unter ständ
jedoch außerhal

HNICAL I

AUSSEE 26/32 • D 

ehälter aufbe
nsport dar.

ax. 50 kg in e
es speziellen

ndere Gefährd
separat auf d
zerbrechliche

richtung (Plas

chrank erford
). 

bindung mit 
achtung der
ung ihrer Hau

00 Ltr. pro Fa
äß ADR sind 

eatervereine,
dung für den
cht, sondern 
nzelhandelsge
normalen Be

ehälter (und k
terten Beding
ungen müsse

Packstücke 
über die Bru

en, giftfreie
ösungsmitte
ndung zu be

en berufsmäßige
ren Bedingunge
schutzübungen e

ften und Verbot
t äußerst gefähr
ersonen oder die

diger labormäßig
alb unseres Einflu

NFORMA

22869 SCHENEFE

ewahrt, stel

inem abgesch
n Lagers au

dung der Gefa
em Werksgel
en Behältern 

stik-/Blechwan

derlich.  

ihrer Haupttä
r Vorschrifte
upt- und Neb

ahrzeug (Gefä
jedoch zu be

 Kunstgruppe
 persönlich
nur die Ma

erecht verpac
eförderungsbe

kleinere) mit 
gungen gemä
en mit dem 

einem exte
uttomasse der

en Rohstoffe
eln), jedoch
eachten. 

en Verwender (E
en bei Bühnen-, 
einsetzt.  

ote sind zu beac
hrlich und birgt e
ie Abgabe an Mi

iger Kontrolle in
lusses liegt, kan

ATION 

ELD • TEL: +49 (0)4

lt sie keine g

hlossenen Be
fbewahrt w

ahrstoffe mite
ände in Ansp
bis maximal 

nne etc.) einz

ätigkeit Liefe
en des ADR
enläger. 

äßvolumen gi
achten. 

en, Sportvere
en Gebrauc

aximalmeng
ckt (z. B. 5 Lt
edingungen e

Brandmasse
ß der sog. LQ
nebenstehend
rnen Beförde
r Sendung in

en hergeste
sind die en

Effektspezialist, 
Film- und Show

chten. Die unsa
erhebliche Risike
inderjährige unz

n gleichbleibend
nn nur für die Pr

Seite 

40-8392110 •  eMa

größere Gefah

etriebsgebäud
werden, wen

einander erge
pruch genomm
5 Ltr. Fassun

zustellen, die 

erungen und
R durchführen

ilt als Transpo

eine, freiwillig
ch oder für F
ge von 1000
tr.- oder 10 L
ein Freiwerde

e „A“ in eine
Q-Regelung
den 
erer 

nfor-

ellt (praktis
ntsprechend

Brandschutztra
wproduktionen a

achgemäße Verw
ken wie Brandge
zulässig.   

der Qualität mit
Produktgleichförm

 

4    von   4 

il: info@safex.de 

hr als übliche

de gemäß der
nn bestimmte

eben. 
men werden. 
ngsvermögen
das gesamte

d Rückliefe-
n (sog. Hand-

ortmenge). 

ge Feuerweh-
Freizeit und
0 Ltr. Brand-
Ltr.-Behälter)
n des Inhalts

em Packstück
 nach Kapitel

sch frei von
den Sicher-

ainer) bestimmt,
ausgebildet und

rwendung durch
efahr, schwerste

t definierten Ei-
migkeit gehaftet

e 

r 
e 

 
n 
e 

-
-

-
d 
-
) 
s 

k 
l 

n 
-

t, 
d 

h 
e 

-
t 

Copyright 2016 Günther Schaidt SAFEX®-CHEMIE GMBH, SCHENEFELD. Jeder Nachdruck und jede - fototechnische - Vervielfälti-
gung, auch über elektronische Verfahren ist nur mit Zustimmung des Copyright-Inhaber zulässig.  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


